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      Alle Rechte vorbehalten

      Dieses literarische Werk darf nicht reproduziert oder übertragen werden, egal in welcher Form, inklusive elektronischer oder fotografischer Reproduktion, im Ganzen oder in Teilen, ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung. Dieses Buch kann in keinem Format kopiert, verkauft oder auf andere Weise von Ihrem Computer auf einen anderen durch Upload auf ein Dateien teilendes Programm, umsonst oder gegen Bezahlung, übertragen werden. Ein solches Vorgehen ist illegal und eine Verletzung des Copyright Gesetzes.

      Alle Charaktere in diesem Buch sind fiktiv. Jegliche Ähnlichkeit mit tatsächlichen Personen, lebend oder tot, ist rein zufällig.

      Alle Trademarks sind das Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber.
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      Bei den Olympischen Winterspielen für ihr Land anzutreten, ist die größte Ehre, doch als Familienmitglieder zu Rivalen werden und eine dunkle Person aus der Vergangenheit in Beijing auftaucht, steigen die Spannungen und plötzlich geht es nicht mehr nur um Hockey.

      Jared ist hin- und hergerissen – Co-Trainer für das Team von Kanada und mit Ryker im Team, ist er ganz in Rot und Weiß gefärbt und trägt das Ahornblatt mit Stolz. Nur, dass Ten jetzt ein Gegner ist und nicht nur das, das Land, in dem sie spielen, erkennt seine Ehe nicht an und hält ihn und Ten getrennt. Jared möchte Gold für sein Land und seinen Sohn gewinnen, aber er wäre so stolz, wenn Ten gewinnen würde. Er ist verwirrt und besorgt, und als ein Gesicht aus ihrer Vergangenheit auftaucht, um zu spielen, ist er außer sich vor Wut.

      Für Team USA ausgewählt zu werden, ist eines der Dinge, von denen Tennant als kleiner Junge geträumt hat. All seine anderen Aspirationen sind durch harte Arbeit, Entschlossenheit und reines Talent wahr geworden. Jetzt wird er sein Land vor der Welt vertreten und der Druck beginnt, sich aufzubauen. Er hat auch gerade wieder einen verhassten Rivalen aus einer dunklen Phase seines Lebens getroffen. Dazu noch die Bürde, gegen seinen Ehemann und Stiefsohn antreten zu müssen und Ten verspürt den Drang, perfekt zu sein.

      Aus Familienmitgliedern werden Rivalen – aber die Liebe siegt immer.
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        Für meine Familie, die mich und all meine Marotten und Eigenheiten akzeptiert.

        Sogar die Plastikbanane in meinem Holster.

        VL Locey
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        Immer für meine Familie.

        RJ Scott
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      Da viele LeserInnen wohl keine eingefleischten Hockey-Fans sind, habe ich hier eine kleine Sammlung der Hockey-Begriffe, die in diesem Buch vorkommen. Eventuelle Fehler oder Ungenauigkeiten bitte ich zu entschuldigen.
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      Back-to-Back: Zwei Spiele hintereinander.

      Bag Skate: Besonders intensives Konditionstraining auf dem Eis; oft eine Strafe für Fehlverhalten.

      Breakaway: Eine Situation, in der ein Spieler keine Gegner mit Ausnahme das Goalies zwischen sich und dem gegnerischen Tor hat.

      Cheap Shot: Schüsse, die das Ziel haben, den Gegner zu verletzen.

      Combines: Spiele vor dem Draft, in dem die Nachwuchsspieler ihr Können zeigen.

      Conference Championships: Dritte Runde der Stanley Cup Finalspiele. Es gibt die Eastern und die Western Conference Championship und der jeweilige Gewinner tritt im Finale an.

      Corsi-Statistik: Eine relativ komplizierte Statistik, die beim Eishockey genutzt wird, um Schussversuche auf das gegnerische Tor bei einem ausgeglichenen Spiel (gleich viele Spieler in jeder Mannschaft auf dem Eis) abzubilden und so die Schlagkraft eines Teams einzuschätzen.

      Cross Net Shot: Spezielle Art Schuss im Versuch, ein Tor zu erzielen. Anstatt direkt auf den Goalie zu zielen, schießt der Spieler den Puck quer zum Netz von einer Seite zur anderen. 

      Deke: Täuschungsmanöver

      Drop Pass: Ein Spielzug bei dem man den Puck rückwärts zu einem Spieler hinter sich schießt, damit dieser Geschwindigkeit aufbauen und so besser vor das gegnerische Tor kommen kann.

      Expansion Draft: Wird von der Liga durchgeführt, wenn ein neues Team im Zuge einer Expansion Mitglied wird. Spieler aus anderen Teams werden dafür rekrutiert.

      Expansions-Team: Teams, die während mehrerer Expansions (Erweiterungen) der NHL beigetreten sind. 

      Face-off: Eine Art Einwurf des Pucks nach einem Foul oder einer Spielunterbrechung. Findet zwischen zwei Spielern statt. Ist auch der Anstoß zu Beginn des Spiels in der Mitte der Eisfläche.

      Farm Team: Zweites Team eines Vereins, das in einer niedrigeren Liga spielt und aus dem Spieler für die NHL rekrutiert werden.

      Five-Hole: Bereich zwischen den Beinen des Goalies.

      Flex: Die Flexzahl steht für den Kraftaufwand in Pfund, der nötig ist, um die Schlägermitte um ca. 2.5 cm (1 Inch) zu biegen. 

      Forecheck: Defensivspiel in der Offensivzone (also vor dem gegnerischen Tor), mit dem Ziel, Druck auf die gegnerische Mannschaft auszuüben.

      Frozen Four: Hier handelt es sich um die Halbfinals und das Finale der College-Eishockeymeisterschaften.

      Goalie: Torhüter

      Hat Trick: Hattrick; wenn ein Spieler in einem Spiel drei Tore hintereinander schießt.

      Healthy Scratch: So wird ein Spieler bezeichnet, der auf der Bank bleiben muss, obwohl er gesund und spielfähig ist. In der Regel eine Bestrafung für Fehlverhalten.

      High Slot Robbery: Die High Slots sind die Bereiche auf dem Eis, die sich direkt vor dem Netz befinden. Wenn ein Goalie einem gegnerischen Spieler dort den Puck abjagt, ist das ein High Slot Robbery.

      High Sticking: Ein Foul bei dem der Schläger eines Spielers über die Kopfhöhe des Gegners gehoben wird und Kontakt mit dem gegnerischen Spieler hat.

      Icing: Unerlaubter Befreiungsschuss.

      Instigation: Anzetteln einer Schlägerei auf dem Eis. Wird mit Penaltys bestraft. 

      Junior-Liga/Minor/AHL: So viel wie die 2. und 3. Liga im Fußball.

      Lines/Block: Angriffsteams, zu denen ein Center und zwei Flügelspieler/Stürmer gehören. Sie bilden eine Einheit, die während eines Spiels untereinander ausgetauscht werden, da das Spiel sehr anstrengend ist. In der Regel ist ein Block eine Minute auf dem Eis.

      Neutrale Zone: Bereich zwischen den beiden Linien, die die Mitte des Eises markieren.

      Odd Man Rush: Wenn sich beim Eintritt in die Angriffszone mehr Spieler des angreifenden Teams dort befinden als des verteidigenden Teams. Je höher die Angreifer in der Überzahl sind, umso höher die Torchancen.

      Original Six: Bezieht sich auf die ersten sechs Teams, die in der NHL gespielt haben.

      Penalty: Strafe für Fehlverhalten. Die Dauer hängt von der Schwere des Fouls ab. 

      Penalty Kill: Wenn mehr Spieler des Gegners sich auf dem Eis befinden.

      Penalty-Schießen: Vergleichbar dem Elfmeterschießen im Fußball. Findet statt, wenn es nach einer Verlängerung immer noch unentschieden zwischen zwei Mannschaften steht.

      Poke Check: Gängigste Methode, um den Puck einem anderen Spieler wegzunehmen; kann von jedem Spieler in jeder Zone angewendet werden. Es handelt sich um eine Art Stochern mit dem Schläger.

      Powerplay: Wenn eine Mannschaft aufgrund von Penaltys mehr Spieler auf dem Eis hat als die andere. 

      Roughing: Zu hartes Vorgehen während des Spiels. Führt zu Penaltys (Strafen).

      Saucer: Spezieller Schuss, bei dem sich der Puck wie eine fliegende Untertasse (flying saucer) bewegt.

      Shutout: Spiel, bei dem ein Goalie ohne Gegentor bleibt. Sehr wichtig, weil dies auch in den Statistiken auftaucht.

      Slap Shot: Scharfer, direkter Schuss auf das Tor.

      Slashing: Foul bei dem der Gegner mit dem Schläger empfindlich getroffen wird.

      Tape-to-Tape: Pass von Schläger zu Schläger.

      Toe-drag: Trick, bei dem der Puck mit dem offenen Ende des Schlägers verdeckt und so vom Gegner ferngehalten wird.

      Tryout: Probezeit eines Spielers, in der Regel vor der Saison im Trainingscamp und bei dem vorsaisonalen Spielen.

      Turnover: Puckverlust.

      Two Way Stürmer: Ein Spieler, der sowohl als Verteidiger als auch als Stürmer agieren kann.

      Wraparound: Wenn der Puck hinter dem gegnerischen Netz ist und die Spieler versuchen, um das Netz herum (Wraparound) zu kommen und ein Tor zu erzielen. 

      Zebra: Bezeichnung für die Schiedsrichter
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      Als wir diese Geschichte im November 2021 geschrieben haben, hatte die NHL vor, Spieler zu den Olympischen Spielen in Beijing im Februar 2022 zu schicken. Die komplette Aufstellung sollte im Dezember verkündet werden, aber es gab zu diesem Zeitpunkt bereits signifikante Gegenstimmen, dass die NHL bei einer Veranstaltung in einem Land teilnimmt, das so viele Probleme mit Menschenrechten hat und natürlich war da auch noch die COVID-19- Pandemie. Unsere größte Sorge war, wie LGBTQ+ Menschen behandelt werden und das formt die Geschichte, die wir geschrieben haben. Wir wollten unsere Helden zeigen – Ten, Tate, Stan, Jared, Ryker, Colorado, Bryan, Vlad – wie sie als Rivalen für ihre Länder antreten, aber dennoch einen Faden der Liebe haben, der alles durchzieht, was genau das ist, was wir getan haben. Diese Liebe ist in dem Land, in dem die Olympischen Spiele stattgefunden haben, nicht erlaubt.

      Wir wussten zu diesem Zeitpunkt nicht, ob die NHL teilnehmen würde und sie musste ihre Entscheidung nicht vor dem 10. Januar treffen, aber sie hatte vor Weihnachten beschlossen, nicht teilzunehmen – nachdem wir beinahe mit dem Lektorat fertig waren.

      Wir beide wünschen uns, die NHL wäre ferngeblieben, um ein Zeichen für Menschenrechte zu setzen, aber das war nie sonderlich wahrscheinlich und so wie es war, hat COVID den Verantwortlichen die Entscheidung abgenommen.

      Darum ist diese Novella jetzt eine Fantasie über NHL-Spieler, die an den Olympischen Spielen teilnehmen – wir haben uns bei vielen Punkten im Plot künstlerische Freiheiten genommen und wurden von unseren Figuren getrieben, die viele Teile des queeren Spektrums repräsentieren. Beim momentanen Stand der Dinge sind wir uns nicht einmal sicher, ob es ein All-Star-Wochenende geben wird, aber wir haben in einer nicht-COVID Welt geschrieben, und wie ihr euch denken könnt, würden sowohl Ten als auch Tate in die All-Stars gewählt werden.

      In dem Buch schreibt Ten einen Artikel und seine Gedanken und Kommentare sind unsere eigenen.

      Wir hoffen, ihr liebt ihre Geschichte.

      RJ & Vicki

      Xxx
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      „Der Name auf meiner Tasche ist falsch.“ Ten warf seine Team USA Sporttasche auf das Bett, direkt auf meine ordentlich gefalteten T-Shirts. „Ich habe in das Formular Madsen-Rowe geschrieben und schau!“ Er deutete auf das einzelne Wort, ROWE, das an mehreren Stellen der Tasche zu sehen war. Ich hob sie vorsichtig an und stellte sie beiseite, glättete dann meinen kleinen Vorrat an offiziellen Team-T-Shirts in all ihrer roten und weißen Herrlichkeit. Ten war heute ständig in Bewegung gewesen – die letzten Stunden, bevor er an dem All-Star-Spiel teilnahm und dann direkt nach Beijing flog – und er hatte keine Pause gemacht, seit heute Morgen, als er um sich schlagend und über Speck murmelnd aufgewacht war. Der Himmel wusste, wovon er geträumt hatte, aber wenn sein geliebter Speck eine Rolle gespielt hatte, dann musste es ernst gewesen sein.

      „Ich besorge dir einen Marker und du kannst das Madsen dazuschreiben“, zog ich ihn auf, aber ich hatte die Stimmung nicht richtig eingeschätzt, weil Ten schwer auf das Bett sank, nur knapp meine gefalteten T-Shirts verpasste.

      „Ich vermisse Charlotte jetzt schon und wir machen diese große Sache und sie können nicht einmal meinen Namen richtig schreiben.“

      Okay, das war ernst, darum nahm ich die T-Shirts und entfernte sie aus der Schusslinie, setzte mich dann neben meinen nervösen Ehemann, umarmte ihn und legte meine Wange auf seine Haare. „Ich vermisse sie auch“, murmelte ich, hörte und spürte dann sein Ganzkörperseufzen.

      „Ich weiß, dass sie es bei Mom gut haben wird – sie wird verwöhnt werden – und ich weiß, dass es nur für kurze Zeit ist, aber ich wünschte, sie würde mit uns kommen und ich wünschte, sie hätten meinen Namen richtig hinbekommen. Es ist, als ob sie vergessen hätten, dass ich verheiratet bin.“ Er spannte sich plötzlich an. „Heilige Scheiße, was, wenn mein Jersey auch falsch ist?“ Da stand er auf, schüttelte mich ab und raste mit einem lauten „Auf gar keinen Fall!“, aus dem Zimmer.

      Sobald er weg war, schaute ich auf meine offizielle Tasche und sah, dass der volle Name aufgestickt war.

      „Noch etwas, das Kanada besser macht“, sagte ich selbstzufrieden zu niemandem und wurde mir dann bewusst, dass ich mich für Ten mehr aufregen sollte. Die Tatsache, dass wir ausgewählt worden waren, unsere Länder in gegnerischen Teams zu vertreten, war in keiner Weise zwischen uns geraten – abgesehen vom ständigen Aufziehen, das ich von den Rowe-Brüdern mit ihrem unglaublich kindischen „Die USA sind besser“-Fangesang im Familien-Chat bekam, was ich größtenteils ignorieren konnte. Ich stand über dem und schickte ihnen einfach ein Foto des kanadischen Teams von 2014, was meine Art war zu sagen „Nimm das, Team USA.“ Lustigerweise ignorierten sowohl die Rowe-Jungs als auch ich das Jahr 2018 – über manche Dinge redete man am besten nicht und wir alle waren es müde, zu hören, wie Stan die Russen in den Himmel lobte.

      Es bestand eine gesunde Rivalität zwischen uns allen, Freunden und Familie gleichermaßen, aber im Herzen fürchtete ich die Nachwirkungen von Niederlagen, wo es um den Nationalstolz ging. Kanada war nicht nur der Ort meiner Geburt, es war auch in meinem Herzen und ich war stolz auf meine Herkunft und dass ich ausgewählt worden war, einer der Assistenztrainer für Team Kanada zu sein, ließ mich vor Stolz fast platzen und natürlich wollte ich Team USA klar besiegen. Aber als Tens Ehemann wollte ich, dass er gewann, weil ich so stolz auf ihn war und er war einer der besten Spieler seiner Generation und er verdiente es zu gewinnen. Andererseits spielte Ryker für Team Kanada und meinen Sohn eine Medaille gewinnen zu sehen, wäre der Höhepunkt meines Lebens als Hockey-Dad.

      Ich hatte bereits eine Goldmedaille aus dem Jahr 2014, war Teil des siegreichen kanadischen Teams gewesen, obwohl ich, um ehrlich zu sein, die meiste Zeit auf der Bank gesessen war. Dennoch, ich hatte im letzten Spiel gespielt und ich war Teil des Teams gewesen, das Gold geholt hatte. Ich wollte das für Ten, aber ich wollte es auch für Ryker.

      Ich war verwirrt und patriotisch und dann noch verwirrter und dann ein stolzer Ehemann und Vater und Freund und eigentlich wollte ich nur endlich nach Beijing und anfangen, Hockey zu coachen.

      Das gesamte Railers-Team war bei uns gelandet, um die Eröffnungszeremonie zu sehen. Je nachdem, ob ein Spieler am All-Star-Wochenende teilgenommen hatte, würden Jungs wie Ten, Tate und Stan erst drei volle Tage nach der Eröffnungszeremonie ankommen, aber nach einer intensiven Saison und keinem freien Tag, hatte kein NHL-Spieler es zum großartigen Beginn der Spiele geschafft. Darum hatten wir stattdessen alle bewundernd das wunderschöne Beijing National Indoor Stadion angestarrt und gejubelt, als unsere jeweiligen Teams hinter den Flaggen unserer Länder vorbeikamen. Stan hatte geweint, worüber keiner von uns gelacht hatte. Es war überwältigend und intensiv.

      Es war auch enttäuschend und vielleicht sahen wir alles besser vor dem Fernseher, aber trotzdem, dort zu sein, für unsere Länder aufzumarschieren? Das wäre unglaublich gewesen.

      Ten kam mit seinem Handy ans Ohr gepresst zurück. „… und das ist nicht verhandelbar!“, schnappte er und legte dann nach einem angespannten auf Wiederhören auf.

      Ich verzog das Gesicht. „Wen hast du angeschrien?“

      „Ed, unseren Team-Equipment-Manager“, grollte er und dann weiteten seine Augen sich. „Scheiße, ich habe gerade den armen Ed angeschnauzt, unseren wunderbaren, hervorragenden Team-Equipment-Manager.“

      Ich sagte nichts – Ten war außerhalb des Eises angenehm, leidenschaftlich, was seinen Sport betraf, aber er war nie unhöflich und ich konnte alle möglichen Emotionen über sein Gesicht huschen sehen.

      „Scheiße“, sagte er erneut und drückte dann die Wahlwiederholung, schlich sich aus dem Schlafzimmer, wahrscheinlich, damit ich nicht hörte, wie er sich bei Ed entschuldigte, der ein sehr netter Mann war und es nicht verdiente, dass irgendjemand sich wie eine Diva benahm. Ich packte weiter, wusste, dass der Großteil dessen, was wir brauchten, bereits in Beijing war, weil der Beginn des Turniers schon nächste Woche war. Wir hatten ein wenig trainiert, ein paar Blocks herumgeschoben, aber keines der Teams hatte nach den Qualifikationsrunden wirklich Zeit auf dem Eis gehabt.

      Mein größtes Problem waren die finalen sechs Verteidiger, die ich Abraham Devers empfehlen würde, dem kanadischen Head Coach für die Olympischen Spiele, der während der Saison Coach für New York war. Ich hatte bereits eine Liste von Sieben aus dem Pool, den ich bekommen hatte, aber ich hatte noch mit keinem von ihnen gespielt und die Notizbücher, die ich mit Einzelheiten gefüllt hatte, machten das Bild nicht klarer.

      Ich hatte sogar angefangen, unsere Sozialen Medien anzuschauen, um zu sehen, was die Fans sagten, aber ich war an der Ten!Watch-Seite hängen geblieben, hatte im Forum gelesen, dass der heißeste Spieler der Welt Ten war und dass kein Verteidiger aus irgendeinem Land ihm etwas entgegensetzen konnte. Natürlich stimmte ich dem Teil mit dem heißesten Spieler zu und verspürte den plötzlichen Drang, seinen Stress wegzuküssen. Dennoch hatte ich ein paar Verteidiger, die Ten zwangen, hart zu arbeiten, ihn und Tate Collins, und wieder wechselte ich von nervös zu stolz und wieder zurück.

      „Ed hat mir vergeben.“ Ten ließ sein Handy auf das Bett fallen und setzte sich mit so viel Schwung, dass ich schwören konnte, dass ich das Bett knarzen hörte. „Ich habe ihm von Charlotte erzählt und wie …“ Er stoppte und rieb sich die Augen.

      Ich zog ihn in eine Umarmung, machte dann dieses komplizierte Dreh-Manöver, das dafür sorgte, dass er unter mich kam, sein Mund schlaff vor Schock. Dann küsste ich ihn gründlich und nach einer kurzen Weile entspannte er sich in die Matratze. Wir hatten keine Zeit für mehr, aber das reichte aus, ihn und mich zu erden.

      Sein Handy erklang in dem vertrauten Ton, den er für seine Familie hatte. Wir richteten uns panisch auf und er ging sofort ran. Der Videoanruf ging durch und wir sahen uns unserer wunderschönen Tochter gegenüber, die den Bildschirm anstarrte und dann auf uns zeigte.

      „Dadda! Pappa!“, sagte sie und drehte sich dann weg, wahrscheinlich, um mit Tens Mom zu reden, Jean, die in unser Sichtfeld trat, damit wir beide sehen konnten.

      „Hey, Lottie!“, rief Ten und Lottie schenkte uns das breiteste Grinsen, hielt einen Spielzeugbären in die Höhe und winkte uns damit zu. Sie war jetzt über ein Jahr alt und auch wenn sie schon ein paar Worte miteinander verband, gab sie meist Laute von sich und wedelte mit Spielsachen. Sie bedeutete uns alles. Sie war größer als wir, größer als Hockey und mehr wert als die Olympischen Spiele – und das durften wir nicht vergessen.

      „Wir haben gerade Pancakes gegessen“, verkündete Jean.

      „Habt ihr das?“, sagte Ten und sein Grinsen war so breit, dass ich mich fragte, ob es sein Gesicht je verlassen würde. „Lottie? Lecker?“, fragte er und gab schmatzende Laute von sich, um Essen anzudeuten.

      Lottie starrte uns an, plapperte über ihren Teddy, aber sie lächelte ebenfalls und das war ein schönes Bild für uns zum Mitnehmen, als der Anruf endete.

      „Also, was hat Ed dir gesagt?“, fragte ich nach einer kurzen Pause.

      Ten wurde rot vor Scham. „Auf meinen Jerseys steht Madsen-Rowe“, sagte Ten und lehnte sich in die Kissen.

      „Es ist also nur deine Tasche, die Team USA verbockt hat?“

      Er warf mir einen trockenen Blick zu, seufzte dann. „Ich habe überreagiert.“

      „Ja.“

      Er seufzte noch etwas mehr, dann tauschten wir noch einen Extra-Kuss. Wir flogen nicht einmal gemeinsam nach Beijing, ich würde noch ein Planungstreffen absolvieren, Ten würde erster Klasse fliegen, nachdem er in dem All-Star-Spiel aufgetreten war. Er war stolz darauf, zu der All-Star-Veranstaltung eingeladen worden zu sein – ein Ereignis, bei dem jede Menge speziell eingeladener Spieler sich in verschiedenen Dingen maßen, wie härtestem Schuss oder schnellster Runde. Es war nur schlechtes Timing, dass es direkt vor den Olympischen Spielen stattfand.

      Ich verflocht meine Finger mit seinen. „Ich werde dich vermissen“, murmelte ich und presste meine Stirn an seine. Wir hatten so lange alles zusammen gemacht, abgesehen von dem Stan/Elvis Weihnachts-Roadtrip, für den ich ihm immer noch nicht ganz vergeben hatte. Der Gedanke, nicht zusammen zu sein, war beunruhigend.

      „Ich werde dich auch vermissen.“

      „Wir haben Glück, dass wir zumindest in der Nähe des anderen sein werden. Stan hat eine Stunde im Chat damit verbracht, darüber zu reden, dass Erik hierbleibt.“

      „War das bevor oder nachdem er darüber gesprochen hat, dass Russland am besten ist?“

      Wir beide lachten, denn seit er, Ten und Bryan Delaney, der zweite Goalie der Railers, von ihren jeweiligen Ländern nominiert worden waren, war Stan wie eine kaputte Schallplatte.

      „Ich muss fertig packen.“ Er rollte vom Bett und ich musste mich davon abhalten, ihn zurückzuziehen und nach unten zu drücken, damit ich mehr Küsse bekommen konnte. Stattdessen begnügte ich mich damit, zuzusehen, wie er einen von Lotties winzigen Teddys in seine Tasche stopfte und dann dasselbe für mich machte. Schließlich konnten wir die Dinge nicht länger hinauszögern und es half nicht, dass ein Team-Auto draußen auf ihn wartete und er wirklich gehen musste. Ich hielt ihn an der Tür auf, nahm seine Hand.

      „Viel Glück“, murmelte ich in einen Kuss.

      „Viel Glück“, flüsterte er. Dann hob er eine Braue und knurrte in seiner besten Imitation von Stan: „USA sind Beste!“, eilte dann davon, bevor ich ihn wie einen Käfer zerquetschen konnte. Er winkte, als er ins Auto stieg und ich winkte zurück, formte ein Herz mit meinen Händen und seufzte, als das Auto durch das Tor fuhr, schaute zu, wie es sich hinter ihm schloss.

      Jetzt war ich allein und mein Auto würde erst in einer Weile kommen. Ich würde Ten nicht zum All-Star-Spiel begleiten, stattdessen würde ich an einem Coach-Camp teilnehmen, darum wusste ich nicht, was ich mit mir anfangen sollte. Ich räumte ein paar von Lotties Spielsachen auf, schaute nach, ob ich alles hatte, was ich brauchte, schaute noch einmal, schloss das Haus ab, schloss die Hintertür auf, um sie dann wieder abzuschließen, nur damit ich wusste, dass es erledigt war. Alles, um die Zeit herumzubekommen.

      Dann schaute ich mir Aufnahmen von Spielen an. Nur nicht für Team Kanada. Nein, es war meine alte Lieblingsaufnahme – das erste Mal, als Ten nach dem Unfall wieder auf dem Eis gewesen war.

      Mich hatte es schwer erwischt.

      Was gut war.

      

      Am Flughafen ging es hektisch zu, aber wenigstens hatten wir nicht den Aufruhr, den Team USA beim Abflug gehabt hatte – sie waren in New York an Bord gegangen, wo jede Menge Unterstützer gewartet hatten. Auch wenn wir ein wenig Aufmerksamkeit bekamen, waren wir nicht Team USA, das aus einer amerikanischen Stadt abflog, darum bekamen die Spieler ein wenig Aufmerksamkeit, aber zum Glück konnten ich und die anderen Coaches größtenteils unbemerkt durchschlüpfen. Das bedeutete, dass ich mich hinsetzen und mit unserem Head Coach plaudern konnte und auch wenn Abraham Devers normalerweise auf dem Eis ein Rivale war, konnte ich dieses Mal offen über die Verteidiger reden, mit denen ich arbeitete und die drei, mit denen ich Probleme hatte. Die Spieler waren im rückwärtigen Teil der Maschine, wir vorne, zusammen mit zwei der Coaches für die Eiskunstläufer und zum Glück konnten wir die Zeit nutzen, um zu reden.

      „Also, die drei, über die wir reden müssen?“

      „Jennings, Hennessey und LaFleur“, ratterte ich die Namen sofort herunter und Devers nickte. „Mein Instinkt sagt mir, Hennessey als Reserve zu halten.“ Mit nur zwanzig Jahren war er der Jüngste der drei und war so verdammt schnell, dass niemand mithalten konnte, aber was uns in der Verteidigung fehlte, waren die großen Jungs, die unsere Stürmer beschützen konnten – Ryker beschützen konnten.

      Nicht, dass ich so darüber dachte, ich war ein Profi und Ryker war einer von mehreren Stürmern, die beschützt werden mussten. Wir mussten manchmal Masse und Muskeln Geschwindigkeit vorziehen.

      „Ich stimme zu. Mir gefällt, was Hennessey mitbringt und wir können ihn einwechseln, wenn er gebraucht wird. Es ist die US-Seite, auf die wir achten müssen, Tate und Ten.“ Er warf mir einen Seitenblick zu und ich wartete darauf, dass er mich fragte, ob ich Insider-Informationen hatte, aber er lächelte nur. „Tate und Ten, das Dream-Team“, fügte er hinzu. „Aber wir haben Ryker und dieser Apfel ist nicht weit vom Stamm gefallen, was meinst du?“

      Enormer Stolz schwoll in mir an, aber ich verriet nichts.

      „Das kann ich nicht sagen“, meinte ich schließlich.

      Wir stießen unsere Fäuste an und dann lehnte Devers sich auf seinem Sitz zurück, iPad vor seinem Brustkorb und starrte eine Spielaufnahme an. „Das könnten unsere Spiele werden“, überlegte er laut.

      Ich lehnte mich ebenfalls zurück, drückte liebevoll mein Klemmbrett mit den eingetragenen Namen an mich, meine Bibel des Könnens, meine Liste der Hervorragenden und stellte mir für einen Moment vor, wie Team Kanada Gold gewann. Dann bekam ich ein seltsames Gefühl in meinem Brustkorb, bei dem Gedanken, dass Ten nicht gewann und dann dachte ich wieder an Ryker.

      Zur Hölle mit meinem Leben.

      Das könnte heftig werden.
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